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Universitäten und Laboratorien ausgehen.
Fotografien des international bekannten Bündner

Fotografen Hans Danuserspiegeln die
Thematik in künstlerisch-dokumentarischer Form.
Das Buch nimmt auf anregende und
unterhaltsame Weise den Grundgedanken des
Jubiläums auf, nicht nur hundert Jahre zurück,
sondern auch hundert Jahre in die Zukunft zu
blicken.

Swiss Engineering STV:

Der Verband aller Ingenieure und
Architekten
Swiss Engineering STV ehemals «Schweizerischer

TechnischerVerband STV» istmit15000
Mitgliedern der grösste Berufsverband
diplomierter Ingenieure und Architekten in der
Schweiz. Er vertritt auf politischer Ebene die
Interessen der technischen Berufe und bietet
seinen Mitgliedern ein starkes Netzwerk und
eine Vielzahl exklusiver Dienstleistungen.
Swiss Engineering STV ist der grösste
schweizerische Verband diplomierter Ingenieurinnen
/Ingenieuren und Architektinnen/Architekten.
Der Verband ist ein Dienstleistungsunternehmen

seiner Mitglieder, der sowohl Arbeitnehmer

wie auch Arbeitgeber zu seinen Mitgliedern

zählt. Swiss Engineering STV umfasst 34
Sektionen, die sich den geografischen Regionen

anpassen Bsp: Basel, Zürich etc.) und 26
Fachgruppen, die sich den fachspezifischen
Interessen der Mitglieder widmen Bsp.: Elekt-
ronik, Bau und Architektur, Informatik). Die

Mitgliederzahl beträgt knapp 15000. Swiss

Engineering STV besitzt zwei eigene Fachzeitschriften

«Swiss Engineering STZ» auf
Deutsch und «Swiss Engineering rts» auf
Französisch), die den Mitgliedern monatlich zugestellt

werden. Sie enthalten Informationen
über technische Neuerungen in der Industrie
und Architektur, Stelleninserate und Neuigkeiten

des Verbandes.

Was bietet Swiss Engineering STV seinen
Mitgliedern:

Aufbau eines Kontaktnetzes von Gleichgesinnten:

Durch das Kennenlernen von
Personen mit den gleichen oder ähnlichen
Interessen werden gute Kontakte geknüpft
standespolitische Interessenvertretung
Titelschutz, Stellungnahmen bei bildungsund

wirtschaftspolitischen Fragen)
Zugang zu tagesaktuellen undwertvollen
Informationen www.swissengineering.ch)
Salärempfehlungen fürArbeitgeber und
Arbeitnehmer

eine professionelle Stellenvermittlung für die
erste Stelle nach dem Diplom
www.fristjob.ch) und eine Personal- und

Laufbahnberatung für Mitglieder
Weiterbildungsmöglichkeiten in
Zusammenarbeit mit professionellen Partnern
das Qualitätslabel «SE Consultant» für
technische Berater
eine Hilfskasse und einen Sozialfonds, zwei

Stiftungen, für Mitglieder von Swiss

Engineering STV, die unverschuldet in Not
geraten sind oder die zinslose Darlehen zur
Weiterbildung benötigen
Ferienwohnungen zu günstigeren Preisen

für Mitglieder des Verbandes
unentgeltliche Rechtsberatung für Mitglieder.

28./29. Mai 2005 – 100 Jahre Swiss

Engineering STV
Das Technikjubiläum in der Übersicht
«humanTech»-Kongress
Samstag, 28. Mai 2005, 9.00 bis 16.00
Uhr, Maag-Areal, Zürich
Im Kongress verdichtet sich das Generalthema
des hundertjährigen Jubiläums von Swiss

Engineering STV, HumanTech, zu einem
spannungsreichen Cluster von Referaten und
Diskussionen unter dem Leitgedanken «Technik

von Menschen für Menschen» Die Ingenieure

von heute, welche die Technik zu

ungeahnten Möglichkeiten fortentwickeln, sind
gleichzeitig als Mitglieder unserer Gesellschaft

von ihr mitgeprägt. Dadurch erleben sie

besonders intensiv das Spannungsfeld zwischen

Faszination und Ängsten, welches das
Technikbild der Öffentlichkeit charakterisiert. Um
den Bezug Technik-Mensch wirklich
ernstzunehmen und gleichzeitig eine Anschaulichkeit

zuerreichen, die auch Nichtfachleuten den
ZugangzudenKongressthemen erlaubt, wurden
alsGrundrasterder Auswahldie fünfSinne
gewählt. So sind zum Beispiel dem Tastsinn ein
Referat und Gesprächsforum über Haptik-
Laboratorien in der Nahrungsmittel- und
Automobilindustrie zugeordnet. Durch ein Auftakt
referat eines Technik-Philosophen und das

Schlussreferat eines Technik-Visionärs erhält
der Kongress zugleich eine übergreifende
Klammer und eine Überleitung zur «Nacht der
Technik»

«Nacht der Technik»
Samstag, 28. Mai 2005, ab 19.30 Uhr,
Maag-Areal, Zürich
Die «Nacht der Technik» wird ein stimmungsvolles,

fröhliches Fest im Anschluss an den
Jubiläumskongress. Nach der intensiven Ausei-
nandersetzung mit gewichtigen Themen soll

am Abend des Kongresstages im und um das
Maag Areal gefeiert werden. Der Anlass hat
den Charakter eines «Zürifestes» mit technischem

Spektakel. Eingeladen sind alle:
Verbandsmitglieder, Studierende,Berufsleute und
die technikinteressierte Öffentlichkeit.
Ein bunter Strauss von «side events» mit
technischem Anstrich machen die«Nacht der Technik

» zu einem unvergesslichen Jahrmarkt der
Technik: So tragen Roboter eine Fussballmeisterschaft,

organisieren Studierende eine In-ternetgame-

Party oder skaten sportliche
Ingenieure auf einem Wachs-Eisfeld.

Buch
Bleibendes Produkt des Jubiläums wird ein

Buch mit dem Untertitel «Science Non-)
Fiction» Dabei hat Swiss Engineering STV

bewusst darauf verzichtet, eine gängige
Jubiläumsschrift zu veröffentlichen. Stattdessen
entsteht eine Publikation, die auf ungewöhnliche,

anregende undunterhaltsame Weise das

Thema Mensch und Technik aufgreift.
Ausgangspunkt sind rund dreissig Forschungsund

Entwicklungsprojekte, an denen in

Universitäten und Laboratorien gearbeitet wird,
zum Beispiel ein implantierbarer künstlicher

Erinnerungsagent oder die Übertragung von
Informationen ohne erkennbares Signal.

Schweizer AutorInnen aus allen Landesteilen
und Altersgruppen, von Bekannten wie Franz

Hohler bis zu aufstrebenden Talenten, erfinden

aufgrund der Projektbeschreibungen eine

Geschichte, wohin die Entwicklung führen
könnte. Komplementär zu den Texten sind die

Photographien von Hans Danuser, dessen
geradezu magisch wirkende Dokumentationen
aus der Welt von Forschung und Entwicklung
bereits in Museen wie das Metropolitan, New
York,Einganggefunden haben. Das Buch
Umfang 352 Seiten) erscheint imBenteli-Verlag in
einer Auflage von mindestens 20000
Exemplaren und ist auch im Buchhandel erhältlich.

Ausstellung / Technik-Exponate im
öffentlichen Raum
Mai bis September 2005, in den Strassen

Zürichs
Swiss Engineering STV geht zu den Menschen

auf die Strasse! Über 40 verschiedene Exponate

zeigen Ingenieure als kreative Gestalter,

verbinden Design und Technik in spielerischer
und künstlerischer Form und visualisieren das

Jubiläums-Motto «humanTech» Die Exponate

werden von den Sektionen und Fachgruppen

des Verbandes sowie von verschiedenen
Fachhochschulen geliefert. Sie werden im
Frühling 2005 in Zürich zu sehen sein und
gehen danach auf Wanderschaft durch die
Schweiz. Die Ausstellung dieser Technik-Exponate

erfolgt in Zusammenarbeit mit der
diesjährigen Sommerausstellung der City-Vereinigung

Aktion «Teddy Summer» www.
teddysummer.ch).

Matinee
Sonntag, 29. Mai 2005
Die Kongressteilnehmer aus der ganzen
Schweiz treffensich zum letzten Mal am
Sonntagmorgen nach der «Nacht der Technik» zur
Matinee und lassen bei einer Lesung, einer

Filmvorführung oder beim gemütlichen
Zusammensitzen das Jubiläums-Wochenende

unddas Motto «humanTech» Revue passieren.

Weitere Informationen:
www.swissengineering.ch

Auskunft: Andreas Hugi, Generalsekretär,
Telefon 01 268 37 77, 079 675 55 21.
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ArcGIS 9 ist da – ein grosser
Schritt für Anwender, ein
Meilenstein für GIS-Entwickler
Geodaten-Verarbeitung, 3D-
VisualisierungundKartografie–das

sind die Schwerpunkte von Arc-
GIS 9 im Anwenderbereich. Für

Entwickler liegt der Fokus auf
Interoperabilität und zwei neuen
Produkten, ArcGIS Server und Arc

GIS Engine.

Funktionale Highlights
bringen hohen Nutzen für
alle Anwender

Umgebung für Geoverarbeitung:

je nach Ausbaustufe
stehen Ihnen zwischen 100 und
450 Werkzeuge zur Verfügung,
die Sie vollkommen frei kombinieren

und in GIS-Prozessmodelle

umsetzen können. Jedes

Werkzeug kann per Eingabemaske,

als Aufruf in der
Kommandozeile, in einer Scripting-
Umgebung Ihrer Wahl, in Arc-

Objects oder im neuen Model
Builder genutzt werden. Der

Model Builder ist eine interaktive,

rein visuelleUmgebung für
die Erzeugung von Funktionsmodellen.

Einfacher und
schneller geht es nicht.
Erheblich erweiterte Möglichkeiten

für Beschriftungen und
Annotations
Unterstützung vonRasterdaten
und -katalogen in der Personal-

Geodatabase
Rasterdaten als Attribute in

beliebigen Tabellen

Neue Exportformate und
Ausgabemöglichkeiten

u.v.m.

Weiterer modularer Ausbau
der ArcGIS-Produktfamilie
ArcGIS 3D-Analyst wurde um die
neue Anwendung ArcGlobe
erweitert. ArcGlobe bietet zusätzlich

zuden Möglichkeiten von Arc

Scene die hochperformante
Visualisierung vor allem grosser
Rasterdatenmengen und
Geländemodelle auf Basis eines globalen

Modells. In ArcScene sowie

ArcGlobe sind jetzt über 500
3DSymbole verfügbar, weitere können

importiert werden.
ArcGIS Publisher wurde um Mög¬

lichkeiten der Verschlüsselung

von Vektordaten erweitert. Darüber

hinaus beinhaltet eine Publi-

sher-Lizenz jetzt auch ein ArcReader

ocx, um lizenzfrei spezielle

Viewer-Lösungen auf Basis von

ArcReader erstellen zu können.
ArcGIS Spatial Analyst bietet in

der Umgebung für Geoverarbeitung

über 100 Funktionen direkt

an, die bisher nur per ArcObjects
Programmierung zugänglich
waren.

Neben erheblichen
Performancesteigerungen sind in ArcPress vor
allemneue PCL und Halftone Treiber

hinzugekommen.
Eine neue Erweiterung ist Maplex

für ArcGIS. Für spezielle Anforderungen

an Beschriftungen in

Kartografieprodukten bietet Maplex
umfassende Möglichkeiten der

Textplatzierung und deren
Konfliktlösung.

Ebenfalls neu ist die Data Inter-

operability Extension für ArcGIS,

die über 70 zusätzliche Formate
direkt in ArcGIS lesbar und mehr

als 50 davon auch schreibbar
macht.

ArcGIS Engine und ArcGIS

Server – zwei neue Produkte
Anwendungsentwickler und
Lösungspartner können mit den
neuen Produkten ArcGIS Engine

und ArcGIS Server nun auf Basis

der vollen ArcInfo-Funktionalität

eigene GIS-Anwendungen erstellen

bzw. GIS Web Services anbieten.

ArcGIS Engine, eine ebenfalls
modular ausbaubare ArcGIS-
Entwicklungsplattform, kann mit
COM, NET, Java und C++
angesprochen und zu beliebigen
Fachanwendungen, auch auf Linux/
UNIX-Plattform ausgebaut
werden.

ArcGIS Server ist der erste

GISFunktionsserver auf dem Markt,
der alle am Desktop verfügbaren

Funktionenauchserverseitig,
skalierbar und plattformunabhängig
anbietet. ArcGIS Server kann so

beispielsweise in ArcGIS Desktop

Anwendungen eingebunden
oder mit Java und NET über ein

Web Development Framework
angesprochen werden. ArcGIS

Server ist die Grundlage für GIS

Web Services, die über heutige
Anwendungen wieMapping,Geo

coding und Routing hinausgehen.

ArcGIS Engine und ArcGIS Server
sind beide aktuellunterWindows
und im Laufe des zweiten
Halbjahres 2004 auch unter Linux/
UNIX verfügbar.

Interoperabilität als

Programm
65 unterstützte Datenformate im
Standardumfang, 70 weitere mit
Hilfe der Data Interoperability
Extension. WMS/WFS Unterstützung,

Metadaten nach ISO Standard

oder beliebigem eigenem
Schema – das sind für sich
genommen schon hohe Standards

in der Interoperabilität. Die
Möglichkeit des Exports von Geodatabases

inXML Schemata ist ab Version

9 der nächste Schritt in diese

Richtung und unterstreicht das
Engagement von ESRI in diesem

Bereich.

Upgrade auf ArcGIS 9

Alle ESRI-Anwender erhalten im
Rahmen ihres aktuell gültigen
Wartungsvertrages ArcGIS 9
zugesandt. Für ESRI-Nutzer älterer
Versionen ArcView GIS sowieArc

View 8.2 und älter) ohne gültigen

Wartungsvertrag stehen für
einen befristeten Zeitraum bis
30. September 2004) attraktive
Upgradeangebote zur Verfügung.

ArcReader 9 – Download jetzt
verfügbar
Der einfach zu bedienende
GISViewer von ESRI kann ab sofort
kostenlos in derneuesten Version

heruntergeladen werden.

Die wichtigsten Neuerungen in
ArcReader 9:

Erweitertes Identify Tool

– Unterstützung von Relations¬

hips
– ein bzw. mehrere Hyperlinks

pro Feature
– Raster Attribute
Exportmöglichkeit von
Kartenausschnitten im Windows
Bitmap Format

Erweiterter Find Dialog
Verbessertes Measure Tool

Unterstützung von Topologie-
Layern, Ereignis-Layern und
geometrischen Netzwerken
Performance-Verbesserungen
bei Hyperlinks
Unterstützung vieler Neuerungen

in ArcGIS 9:
– ArcGIS Server

– Raster Kataloge
– ArcSDE 9
– Erweitertes Labeling

Datenverschlüsselungund
zeitliche Begrenzung der
Datennutzung s.u.)

PMF-Dateien published map
files),die zurDatenansicht und-
abfrage mit ArcReader dienen, werden

mit der Erweiterung ArcGIS

Publisher erstellt. In ArcGIS Pub-
lisher können zahlreiche Einstellungen

vorgenommen werden,
die das Verhalten von ArcReader

beeinflussen.

Gültigkeitsdauer der PMF-Datei

Umfang und Format des

Datenpakets für die PMF-Datei
Datenverschlüsselung
Selektive Freigabe einzelner Arc

Reader Funktionen
Alle PMF Dateien, die mit ArcGIS

8.x erstellt wurden, können von
ArcReader 9 gelesen werden.

Le SIT du canton du Jura
choisit ESRI et ses partenaires
INSER et Topomat
Un cahier des chargesétoffé a servi

de base à un appel d’offres
ayant abouti le mois dernier. Les

sociétés INSER SA et Topomat
Technologies SA, regroupées

pour ce projet, ont été choisies

pour intégrer le SIT avec la
technologie ArcGIS, incluant ArcSDE

et ArcIMS pour la diffusion internet.

Le SIT Jura, rattaché au Service

de l’Aménagement du
Territoire, est coordonné par Pierre-

André Crausaz.

ESRI Geoinformatik AG
Beckenhofstrasse 72
CH-8006 Zürich

Telefon 01 360 24 60
Telefax 01 360 24 70
info@ESRI-Suisse.ch

http://ESRI-Suisse.ch
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GEOCOM gewinnt Altlasten-Kataster
Kanton Zürich

Um die Altlasten und die so

genannten Verdachtsflächen im
Kanton Zürich unter Kontrolle zu

halten und Sanierungsmassnahmen

gezielt zu planen,wurde
Anfang letztes Jahr das Projekt für
das Management der Altlasten

des Kanton Zürich «al-Informatik

» ausgeschrieben. Nach einer

langen und intensiven Evaluation
wurde der Zuschlag den Firmen

netcetera AG in Zürich und
GEOCOM Informatik AG gegeben.

Web-Technologie hat
überzeugt
Ausschlaggebend war unter
anderem der Ansatz der Web-
Technologie der offerierten Lösung,

welche einen zentralen Teil der
Geschäftsprozesse beinhaltet.
Für die zentralen Module der
Geschäftskontrolle und Katasterführung

kommt eine Web-basierte

Lösung zum Einsatz, welche

durch diese Technologie nicht nur
einen Investitionsschutz gibt
Unabhängigkeit von den Client-
Plattformen), sondern auch eine

hohe benutzerseitige Integration
sowie Wiederverwendung von

bestehenden Werkzeugen der
Baudirektion GIS-Browser)

garantiert.

Die Datenerfassung geschieht

hauptsächlich durch externe
Ingenieurbüros, welche ihre

geometrischen Daten in verschiedenen

Formaten abliefern
vornehmlich Shape-Files), wo sie

dann validiert und schlussendlich

in die zentrale Datenhaltung
überführt werden. Für die
attributiven Daten werden automatisch

XML-Files für den
Datentransfer im Internet erzeugt. Die
Überführung der Daten auf die
zentralen Server beim Kanton
erfolgt streng authentisiert und
verschlüsselt. Die zentrale Validierung

der raumbezogenen Daten

sowie noch nötige Erfassungen
geschehen mit der Desktop-Lö¬

sung GEONIS expert für ArcGIS

auf den al-Informatik Arbeitsplätzen.

Hoher Nutzerkomfort
Die Benutzer greifen praktisch
ausschliesslich mit einfach zu

bedienendenWeb-Browsernauf die

Daten zu. Dies im Intranet wie

auch vonexternen Stellen impass

wortgeschützten Internet, wobei

die Datensicherheit höchste
Priorität hat.
Nebst den Standardkomponenten

«webis» von netcetera, dem

ArcIMS Internet Map Server von
ESRI und GEONIS expert von GEO

COM liegt der überwiegende
Teil dieses Projekts in der
Entwicklung und Implementation
der komplexen, kundenspezifischen

Anforderungen von al-
Informatik. Hier haben netcetera

und GEOCOM mit ihrer Lösung
und Know-how überzeugt.

In diesem Projekt kommen
modernste Technologien zum
Einsatz. Dies zeigt einmal mehr, dass

GEOCOM fürhöchste Ansprüche

an raumbezogene Datenhoch
integrierte Lösungen zu bieten hat.
Amtliche Vermessung allein ge-

nügt nicht mehr!

Weitere neue Kunden
Wieder hat GEOCOM wichtige
Projekte und Kunden gewonnen,
u.a:

Hersche Ingenieure AG,
Appenzell: Ablösung Geos 4 und
Netzinformation
Wasserwerk Zug: Pilotprojekt
für Wasser, Gas und Elektro

inkl. SAP-Anbindung
EW Reute A): Elektro und Gas

GEOCOM Informatik AG
Bernstrasse 21
CH-3400 Burgdorf
Telefon 034 428 30 30
Telefax 034 428 30 32

info@geocom.ch

www.geocom.ch

Erneute Auszeichnung
für a/m/t software service ag, Winterthur

Anlässlich der internationalen

Intergraph-Benutzerkonferenz
GeoSpatial World Mitte Mai in
Miami Beach, Florida, wurde die
Firma a/m/t software service ag,
Winterthur, zum zweitenmal
hintereinander mit dem begehrten
Preis «TeamGeoMedia Registered
Solution Provider Top Performer»
ausgezeichnet.
Diese Auszeichnung wiederspiegelt

den anhaltenden Erfolg der
Vermessungslösung GEOSPro

GRIVIS-GEOS, ProCalc,
INTERLISModeler).

Der Geschäftsführer und Mitbesitzer

von a/m/t software service

ag, Hugo Thalmann, durfte die

Auszeichnung direkt von der

Präsidentin von Intergraph Mapping
und GeoSpatial Solution, Preetha

Pulusani, in Empfang nehmen.
«Unser enormer Erfolg mit Geos-
Pro im Schweizer Markt gibt uns
die Gewissheit, dass wir unseren

Marktanteil und unsere Position
als Marktleader in der Amtlichen
Vermessung weiter ausbauen
werden. In diesem Zusammenhang

möchte ich mich für die

erfolgreiche und gute Zusammenarbeit

mit der Firma Intergraph
bedanken» freut sich Hugo
Thalmann in Miami Beach.
Ergänzend dazu meint Andreas

Studer, Geschäftsführer von
Intergraph Schweiz)AG:«Wir freuen

uns sehr, dass die exklusive
Partnerschaft mit der Firma a/m/t

software service AG im Bereich

der Amtlichen Vermessung so
erfolgreich ist und die Firma diese

internationale Auszeichnung
erhalten hat. Dieser Preis

unterstreicht die Fachkompetenz, mit
welcher die Mitarbeiter der
Firma a/m/t das Produkt GEOS Pro

entwickeln.»

Intergraph Schweiz) AG

Mapping and GeoSpatial

Solutions
Neumattstrasse 24

Postfach
CH-8953 Dietikon 1

Telefon 043 322 46 46
www.intergraph.ch

www.geomedia.ch

oder www.amt.ch
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Hugo Thalmann erhält von
Preetha Pulusani, Präsidentin
Intergraph Mapping und Geo-
Spatial Solutions, die
Auszeichnung inMiamiBeach,
Florida.

NebenderFirmaa/m/t softwareservice AGwurdenweltweit zehn
weitere GIS-Partner u.a. aus Österreich, Italien, Spanien oder
Japan) von Intergraph mit dieser Auszeichnung geehrt.
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Dans le plus grand projet internet
de MapGuide et TOPOBASE™
l’autorité de régulation pour les

télécommunications et la poste
présente dans le www les

emplacements des installations de
télécommunication.

Beaucoup de rumeurs effraient
les citoyens en relation avec les

radiations de téléphones portables
et l’électrosmog. Pour remédier à

cela, une information exacte et
transparente est nécessaire.

L’autorité de régulation pour les

télécommunications et la poste

RegTP) utilise notamment l’internet,

pour informer les citoyensau

sujet des valeurs limites, des
distances de sécurité, des emplacements

d’ouvrages ainsi que sur les

mesures électromagnétiques
effectuéesà différents endroits.
Autodesk et c-plan servent de
technique.

Quelle est la radiation de l’antenne

à proximité? Où existent des

ouvrages de télécommunication

qui peuvent importuner ma fa¬

mille? Les valeurs limites sontelles

vraiment respectées? Beaucoup

de gens ne se sentent plus
à l’aise depuis que l’on oriente si
fréquemment sur les dangers des

champs magnétiques et
électromagnétiques à notre proximité.
Afind’apaiserces craintes, le
gouvernement a décidé que l’autorité

de régulation pour les
télécommunications et la poste
informe par internet la population.
«Nous voulons apporterainsi plus

de transparence dans la discussion

des installations radios» dit
Matthias Kurth, président de
RegTP. «Les personnes intéressées

peuvent s’informer par internet
sur les distances de sécurité et sur

les résultats des mesures des
champs électromagnétiques pour
plus de 4500 installations»

Des informations importantes
présentées clairement
Comment cela fonctionne-t-il en
pratique? Sous www.regtp.de,
chaque citoyen peut s’informer
depuis la fin février2004 sur
l’emplacement des ouvrages de
télécommunication. Le système

montre tous les ouvrages de
télécommunication qui ont besoin

d’un permis de construire. On y
trouve aussi tous les endroits où
l’on a déterminé les champs
électromagnétiques. Le citoyen peut

s’assurer que les valeurs limites

pour la protection des personnes
sont respectées et il peut vérifier
quelles sont les distances de
sécurité à respecter.

Grand intérêt des utilisateurs
L’intérêtpour ces informationsest
immense. Chaque jour, plusieurs

milliers de citoyennes et citoyens
visitent la page internet de RegTP.

Le premier weekend après sa mise

en service, la page fut consultée

environ 200000 fois. Jusqu’à
présent, on arrive bienà répondre
à la grande demande. Cependant,

on adéjà commencé les

préparatifs pour le prochain
développement technologique.
L’accès est facile pour le citoyen
intéressé. Sur la page de RegTP,

on choisit «EMF-Monitoring, On-line-

Recherche von Messreihen

und ortsfesten Funkanlagen»
puis l’on introduit le numéro postal

et la rue pour lesquels on utilise

les informations. Sur une carte,

on aperçoit tous les ouvrages
de télécommunication dans les

environs et en cliquant dessus on
peut s’informer sur l’ouvrage en

question et sur ses distances de
sécurité.

Un aperçu de la technique
Derrière cet interface simple et
rapide se dissimule beaucoup de
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Information contre la peur

Les ouvrages de télécommunicationet les pointsde mesures
peuvent être trouvés facilement: numéro postal, choix de la rue
désirée et faire apparaître la carte. Le déplacement de l’extrait ainsi

que les zooms à l’écran sont naturellement possibles.

Les triangles violets symbolisent les ouvrages de télécommunication.

En y cliquant dessus, toutes les informations de l’ouvrage

sont visualisées.

Les points verts montrent où les champs électromagnétiques ont
été mesurées. En cliquant sur le point, apparaissent les informations

sur les valeurs mesurées et les valeurs limites.
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technique moderne qui se base

sur le serveur de géodonnées
TOPOBASE™ de c-plan et d’Autodesk

MapGuide. L’appel de la page

d’informations déclenche le

programme TB-WebGISsur le
serveurd’applicationsde c-plan. Ce-lui-

ci produit l’interface et transmet

les questions au LiteView-

Server. TB-WebGIS tient compte
de la capacité du LiteViewServer

et répartit les questions pour
permettre un court temps de réponse.

Les LiteViewServerse réfèrent aux

nombreux MapGuide Server, qui
génèrent les extraitsde cartes. Les

questions sur les données thématiques

valeurs limites, détails des

ouvrages de transmission, etc.)

sont transmises à un serveur

Oracle externe. Les réponses
reprennent le même cheminen sens

inverse, et TB-WebGIS les représente

soit dans une fenêtre du

browser extraits de cartes) ou
dans des fenêtres «Pop-Up»
données thématiques).

Beaucoup de données –

une liaison rapide
Pour la représentation des cartes,
le réseau des routes et les
différentes informations des ouvrages
de télécommunication sont
superposés. En d’autres mots:
plusieurs gigabytes de données y

sont traitées.
Pour que les clients reçoivent

rapidement leurs informations, on
a recouru au réseau actuel à grande

vitesse: la liaison internet est

effectuée par deux conduites

d’une capacité de 10 resp. 6
gigabits. Pour que sur internet ap¬

paraissent toujours des données

actualisées, les informations sont
transférées dans un intervalle de

dix minutes depuis le réseau
interne de RegTP.

Produits standards avec
potentiel de développement
Pour RegTP, le choix du système

ne futpas facile:un si grandprojet
comprend beaucoup de risques –

et surtout dans ce domaine, les

clients sont très sensibles et
demandent de RegTP une fiabilité
absolue et une grande disponibilité

des informations.
Dans ce but, on voulait une solution

basée sur des produits
standards. Avec MapGuide et TOPOBASE

™ on a fait le bon choix:
chez c-plan, on a développé
TOPOBASE™ de plusieurs fonctions
du Web-Service, qui ne se

trouvaient pas dans MapGuide 6.3. Le

système est capablede réagir
correctement dansdes cas extrêmes,
par exemple lors d’un nombre de

demandes très élevé dans un
court intervalle de temps.
En août, la nouvelle version Map-
Guide 6.5 sera mise en place, afin

que tout le système devienne
encore plus sûr et plus rapide. Pour

RegTP cela signifie: mêmesi la
demande en informations sur la page

internet continue d’accroître
rapidement–onseraéquipépour
toutes les éventualités.

c-plan® ag
Worbstrasse 223
CH-3073 Gümligen
Téléphone 031 958 20 20

Téléfax 031 958 20 22
www.c-plan.com

tives Arbeiten gestatten. So kann
z. B. während des Konstruierens
gezoomtoder derAusschnitt
verschoben werden. Die Funktionen
sind auch mit verschiedenen

Mousecursorn bestückt. So
ändert der Cursor je nach
Konstruktionsschritt sein Symbol und
der Benutzer erkennt jederzeit, in
welchem Funktionsstatus er sich
gerade befindet. Auch ein schrittweises

«Undo» ist während des
Konstruierens möglich, ohne die
ganze Konstruktion wiederholen
zu müssen.

Beispiele sind u.a:
Erweiterte Schnitt- und
Tangentenfunktionen

Spezielle Polarfunktionen

Mittelsenkrechte mit Orthogo-nal-

Verschiebungen

Mit einem späteren Service Pack

werden zusätzliche, vollkommen
in den Konstruktionsworkflow
eingebaute Bemassungen geliefert.

GEOCOM Informatik AG
Bernstrasse 21
CH-3400 Burgdorf
Telefon 034 428 30 30
Telefax 034 428 30 32
info@geocom.ch
www.geocom.ch
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Zu den bereits bestehenden
speziellen Funktionen wie Treppenund

Mauerfunktion, Sollflächen
abtrennen etc. wurden im
Rahmen der Version 2.2 Erweiterungen

über zehn neue
Konstruktionsfunktionen entwickelt. Damit
entspricht GEOCOM weitgehend

den Wünschen des GEONIS User-

Clubs.

Dem Anwender stehen somit alle

relevanten Werkzeuge eines

CAD zur Verfügung.
Die Konstruktionswerkzeuge sind

mit Funktionen ausgestattet, die

ein äusserst effizientes und intui-

Unavco Inc. wird 875 Stück Trimble

NetRS im Beobachtungsnetz

des Plate Boundary Observatory
PBO) verwenden. Dieses Netz ist

eine der wichtigsten Komponenten

des von der National Science

Foundation NSF) gesponserten
EarthScope Programms.

Das Plate Boundary Observatory
PBO) ist ein geodätisches Be-
obachtungsobservatoriumzur
Untersuchung von dreidimensionalen

Deformationen infolge
tektonischer Erdbewegungen
zwischen der pazifischen und der
nordamerikanischen Platte im

Westen der USA. Das Observatorium

besteht aus GPS-Empfängern

und Deformationsmessge-
räten, mit denen präzise

Deformationsmessungen durchgeführt
werden. So kann das räumliche
Feld derDeformationenüber Zeit-
räume von Tagen bis hin zu
Dekaden bestimmt und geologische
Langzeituntersuchungen
durchgeführt werden.
Nach seinem vollständigen Aufbau

wird das Observatorium
Daten und Resultate von 875
Trimble NetRS Referenzstationsempfängern,

100 mobilen GPS¬

Zwei Geraden verlängern.

Erweiterte Konstruktionswerkzeuge für
GEONIS expert Version 2.2

UNAVCO beschafft 875 Stück Trimble
NetRS GPS-Referenzstationsempfänger


	Firmenberichte = Nouvelles des firmes

